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Tagesordnungspunkt

Corona

Beschlussvorschlag

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

die CDU-Fraktion im Rat der Stadt Dortmund stellt zum oben genannten Tagesordnungspunkt den 

folgenden Antrag und bittet um Beratung und Beschlussfassung: 

1. Der Rat der Stadt Dortmund begrüßt die Entscheidung des Landes, der Stadt Dortmund ein 

Sonderkontingent an Impfdosen für aufsuchende Impfangebote in sozial benachteiligten 

Stadtteilen zur Verfügung zu stellen. Die Verwaltung wird gebeten, das vom Land eingefor-

derte und bis zum 17. Mai 2021 einzureichende Kurzkonzept zu den geplanten Maßnahmen 

dem Ausschuss für Soziales, Arbeit und Gesundheit zur nächsten Sitzung am 15. Juni 2021

zur Kenntnis zu geben. 

2. Der Rat der Stadt Dortmund beauftragt die Verwaltung, die Corona-Impfkampagne mit ei-

nem betrieblichen Impfangebot für die rund 10.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Dortmunder Stadtverwaltung zu unterstützen. Der Rat der Stadt Dortmund erwartet, dass 

unverzüglich ein Impfkonzept vorgelegt wird und alle räumlichen, personellen und organi-

satorischen Voraussetzungen geschaffen werden, um den städtischen Mitarbeitenden in dem 

Moment ein betriebsärztliches bzw. arbeitsmedizinisches Impfangebot unterbreiten zu kön-

nen, in dem dies rechtlich und nach der tatsächlichen Verfügbarkeit von Impfstoff möglich 
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ist. Dem Ausschuss für Personal, Organisation und Digitalisierung ist zu seiner nächsten 

Sitzung am 11. Juni 2021 ein Sachstandsbericht zur Umsetzung vorzulegen. 

3. Der Rat der Stadt Dortmund erwartet, dass die Verwaltung im Zusammenspiel mit der Kas-

senärztlichen Vereinigung Westfalen-Lippe darauf hinwirkt, Voraussetzungen und Struktu-

ren zu schaffen, um für den Zeitpunkt der Aufhebung der Impf-Priorisierung zum 7. Juni 

2021 eine möglichst zeitnahe Verimpfung der zur Verfügung stehenden Impfstoffe zu ge-

währleisten. 

4. Der Rat der Stadt Dortmund fordert die Verwaltung auf, die angesichts der pandemischen 

Entwicklung zunächst zurückgestellte Umstellung des Kontaktpersonenmanagements auf 

die E-Health-Software SORMAS zeitnah abzuschließen. Dem Ausschuss für Personal, Or-

ganisation und Digitalisierung ist zu seiner nächsten Sitzung am 11. Juni 2021 ein aktueller 

Sachstandsbericht vorzulegen.

5. Der Rat der Stadt Dortmund begrüßt, dass die Verwaltung dem Prüfauftrag des Rates nach-

gekommen ist, und seit dem 13. Mai 2021 auch in Dortmund mit dem Einsatz der „Impfbrü-

cke“ eine Möglichkeit besteht, verfügbare Imfpdosen schnellstmöglich zu verteilen, damit 

keine Impfdose verfällt. Die Verwaltung wird gebeten, im Rahmen des nach der Coronavi-

rus-Impfverordnung rechtlich Möglichen, die Registrierung bei der „Impfbrücke“ für alle 

Impfwilligen zu öffnen. 

6. Die Verwaltung wird gebeten, bis zur nächsten Sitzung des Ausschusses für Soziales, Arbeit 

und Gesundheit zu prüfen, wie Schülerinnen und Schülern sowie Lehrkräften an den Dort-

munder Schulen ein Antigen-Schnelltestangebot durch geschultes Personal mit Bescheini-

gung des Testergebnisses unterbreitet werden kann und darzustellen, welcher finanzielle und 

personelle Aufwand damit verbunden wäre. Die Ergebnisse sind dem Ausschuss für Sozia-

les, Arbeit und Gesundheit zu seiner nächsten Sitzung zur Kenntnis zu geben. 

Begründung

Eine Begründung erfolgt gegebenenfalls mündlich. 

Mit freundlichen Grüßen

gez. f.d.R.

Dr. Jendrik Suck Ralf Binnberg

Vorsitzender Geschäftsführer




